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Vortragende:

o.Univ. - Prof. Dr. Bernd - Christian Funk 
Universität Wien

o.Univ. - Prof. Dr. Wolfgang Jelinek
Universität Graz

RA Dr. Helmut Ortner
ARP Andreas Reiner & Partners

ao.Univ. - Prof. Mag. Dr. Wolfgang Weigel
Universität Wien; Joseph von Sonnenfels Center für ökonomische 
Analyse des öffentlichen Rechts

Seit 17. August 2015 gilt die EuErbVO. Bereits 
im fünften Jahr ihrer Anwendung zeigt sich 
ihre große praktische Bedeutung in zahlrei-
chen nationale Entscheidungen und Vorla-
gen an den EuGH. Insbesondere Fragen zur 
Reichweite des Erbstatuts im Spannungsfeld 
mit anderen Rechtsakten und nationalen 

Verweisungsvorschriften werden kontrovers 
diskutiert und beinhalten dogmatisch an-
spruchsvolle Aufgaben und Wertungsfragen.
Die Veranstaltung spannt den Bogen von der 
rechtswissenschaftlichen Analyse und Ver-
ortung der Probleme zur konkreten Anwen-
dung der EuErbVO in der Praxis.

Begrüßung und Moderation
Univ.-Prof. Dr. Martin Schauer 
Universität Wien

Die Abgrenzung von Sachen- und Erbstatut 
nach der Rechtsprechung von EuGH und OGH
Ass.-Prof. Dr. Kristin Nemeth LL.M. 
Universität Innsbruck

Die Abgrenzung des Erbstatuts 
vom Güterstatut
Assoz. Prof. Dr. Simon Laimer LL.M.
Universität Innsbruck

Vermögensvorsorge im internationalen Kon-
text: Die erbrechtliche Anknüpfung im Span-
nungsfeld von Schuld- und Verbandsstatut
Ass.-Prof. Dr. Florian Heindler
Sigmund Freud Privatuniversität

Diskussion

Gelegenheit zu einem weiteren Meinungsaustausch 
bei einem kleinen Buffet
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Aktuelle Fragen des 
Internationalen Erbrechts 

–
Die EuErbVO im 5. Jahr 

ihrer Anwendung

Dienstag, 
14. Januar 2020

Universität Wien 
(Hauptgebäude)

Marietta-Blau-Saal

Beginn, 17:00

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Wir ersuchen um Ihre Anmeldung 
bis zum 08. Januar 2020 
per E-Mail an office@igkk.org

Mit der Anmeldung zur Veranstaltung erklären Sie 
sich einverstanden, dass Ihre Daten durch die ogfv 
und die IGKK/IACPIL zum Zweck der Organisation und 
Durchführung der Veranstaltung verarbeitet werden. 
Eine Weitergabe Ihrer Daten an Dritte erfolgt nicht.


